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Vor dem Spiel S04 gegen den HSV am Hauptbahnhof.. 
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...trafen sich die Fans beider Lager zum sportlichen Gedankenaustausch. Die Vorfreude auf 
das Bundesligafußballspiel lässt die Herzen vieler Fans schon den ganzen Tag über höher 
schlagen. So auch bei den hier abgebildeten Jungs. Beim Fußball ist für alle Beteiligten 
meist die Vorfreude das schönste an dem Sport. Danach gibt es dann Enttäuschte und 
Sieger. Samstag am Gelsenkirchener Hauptbahnhof konnte man etwas von der Vorfreude 
in beiden Lagern mitbekommen und es war schön zu beobachten wie freundlich die 
Hamburger von den Schalker Fans trotz aller sportlichen Konkurrenz empfangen wurden. 
Dabei erfuhr FLE am Rande von einzelnen individuell angereisten HSV Fans, dass die 
Deutsche Bahn schon seit geraumer Zeit, wegen der großen Schäden die bei solchen 
Fahrten verursacht werden, keine Sonderzüge mehr von Hamburg ins Ruhrgebiet einsetzt. 
Lediglich nach München und Freiburg werden noch Sonderzüge aufs Gleis gebracht. Das ist 
nicht wirklich logisch, denn warum sollten die Züge zum Süden unserer Republik nicht von 
den HSV Fans genauso demoliert werden. Aber egal .... jedenfalls treibt der Fußball der 
heutigen Tage am Rande manchmal doch sensationelle Blüten, die für manche Sportler 
nicht immer nachvollziehbar sind. Im großen Ganzen stimmt aber der Spaßfaktor und viele 
Menschen nutzen diesen am Rande der Bundesligaspiele bei kurzweiligen Treffen mit Musik 
und Fangesängen schon weit vor dem Anstoßzeitpunkt. Wie schon erwähnt ist dieses 
manchmal wirklich das Beste an den Fußballbundesligabegegnungen. Hätten an diesem 
Wochenende die Fans vorher gewusst was sie für ein Spiel erwartete, wäre so manchem 
wohl der Spaß verdorben, denn bei aller Vorfreude und netter Gesellschaft will man aber 
doch auch schönen Fußball sehen. Den konnten aber vor allen Dingen die Schalker Spieler 
wieder einmal mehr nicht produzieren. Aber das dürfte eigentlich auch kein Wunder sein 
bei der Minimalwinterpause die den Spielern blieb. Sichtlich verstimmt gurkten sich die 
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Schalker Spieler eins zusammen. Am meisten unter der kurzen Pause scheint Farfan zu 
leiden, der sich gar nicht in Szene setzen konnte. Aber auch Raul, Jurado und Huntelaar 
waren nicht viel besser. Es sieht ganz so aus, als wäre den Spielern das Trainingslager in 
Belek nicht bekommen. Möglicherweise liegt das auch an einem zu diesem Zeitpunkt des 
Jahres falsch aufgebautem Trainingsplan. Darüber sollte sich die Schalker Führung einmal 
Gedanken machen und nicht solch einen Quatsch veröffentlichen, dass ein 17 jähriger 
Nachwuchsspieler lieber seine Schulausbildung unterbrechen und sich mehr seiner 
fußballerischen Karriere widmen sollte. Stars die ihr Geld nicht wert sind hat Felix Magath 
jede Menge zusammengeholt. Klar, dass er dann mit solchen Sprüchen einen Hoffnungs-
schimmer für die vielen enttäuschten Fans herbeizaubern will. Wer solch einem Mist 
Glauben schenkt, der hat wirklich nichts Besseres verdient, als nur Fußballprofi zu sein. Es 
gibt in unteren Ligen viel bessere Spieler, als diejenigen die von der Schalker Führung 
momentanen zusammengekarrt wurden. Also ist es auch Blödsinn an der Hand der Stars 
ins Stadion geleitet zu werden. Wichtiger ist es, dass Kinder vernünftig ausgebildet 
werden, um im Leben selbst etwas zu gelten. 
Alle wollen doch eigentlich nur etwas Spaß und den erhält man wirklich nur durch selbst 
ausgeübten Sport. Mit großer Sicherheit aber nicht mit dem Pappbecher Bier in der Hand 
auf den Rängen der Veltins-Arena. Das sollte sich jeder der den Fußballsport liebt einmal 
vor Augen halten. Aktiv geht immer noch vor passiv, wenn man Spaß haben will beim 
Sport. Es sei denn, dass man körperlich behindert ist und sich nicht selbst bewegen kann.  

 
Es kann wieder trainiert werden...der Schnee ist weg und der Platz ist abgetrocknet. Die 
Frauenfußballmannschaften DJK TuS Rotthausens hatten am Montag den Anfang gemacht. 
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Am 4. Mai 2011 - 10 Jahre Fusion - Aus DJK 

Sportfreunde und Turn- und Sportfreunde wird 
DJK TuS Rotthausen. Nach dem großen Jubiläum 

freut man sich auf ein Mini-Jubiläum!  

 
Horst Sender präparierte die Kohlenlore im Jubiläumsjahr. 
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Die Volkslaufstrecke im Umfeld der Sportanlage wird in diesem  Jahr wohl kaum nutzbar sein. 
 

Es wird langsam heller. Skyline des Monte Nienhausen im Park. 
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Die neue DFB-COOPER-Strecke wird am 16. April mit einem 

speziellen RUN UP ab 11:00 Uhr im Gesundheitspark Niehausens der 

Fußballstadt Gelsenkirchen übergeben. Manfred Wichmann, der 1. 

Vorsitzende des Gelsenkirchener Fußballkreises wird selbst den 
Startschuss durchführen. Namhafte Fußballer werden an diesem 

Samstag mit dabei sein, um zu demonstrieren, dass nicht nur Klaus 

Fischer, Matthias Herget und Rolf Rüssmann über eine enorme 
Kraftausdauer verfügten. Siehe auch 

www.gelsenkirchenmarathon.de .  
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Nach dem Schriftverkehr mit Dr. Feil, dem Ernährungsberater des Fußball-

Bundesligisten Hoffenheim keimt für alle Fußballamateure Hoffnung auf. Eine 
Verbesserung des eigenen Fußballspiels, um den Abstand zu den Profis nicht 

zu groß werden zu lassen, besteht neben regelmäßigem Training nur in einer 

gezielteren Ernährung. Hier der Link zu seinem  

E-Book im Internet unter 
http://www.dr-feil.com/ebook-eiweiss/ 

Ernährungsberatung für Sportler und Sportlerinnen  

jeder Sportart und jeden Alters finden alle in der  
Rosen-Apotheke Gelsenkirchen. 

Dr. Feil: „1899 Hoffenheim    Jul 31st, 2009 by Dr. Feil.  Dr. Feil ist 
gerüstet für neue Großtaten!“ Momentan stehen seine Probanden 
an 6. Stelle der aktuellen Fußballbundesligatabelle. Die TSG Hoffen-

heim spielte gegen den VfL Wolfsburg 2:2 und verspielte dabei eine 

0:2 Führung. Inzwischen ist das Vertragsverhältnis zwischen dem 

Trainer Ralf Rangnick und dem Dorfverein aufgelöst. Vielleicht geht 
der Verein dadurch so langsam wieder in die Richtung „Ländle“.  

Ernährungstipps erhalten alle Sportler auch in der Gelsenkirchener 
Rosen-Apotheke am Heinrich-König-Platz in Gelsenkir chens City.   
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Am 4. September 2011 ist es wieder soweit. Auf der Sportanlage „Auf der 
Reihe“ wird Sieghard Tinibel wieder mit Johannes Me rtmann und Gabriele 

Krönung die bekannte Aktion des Amtes für Bildung u nd Erziehung der 
Stadt Gelsenkirchen durchführen. „Schütz´ die Kinde r Deiner Stadt!“ heißt 

es dann wieder so wie schon zum ersten Mal am 6. Se ptember 2006. 
Wilhelm Tax – Geschäftsführer der Rotthauser Immobi liengesellschaft 
GfW wird wie immer die Aktion als Schirmherr beglei ten und auf das 

gefährdete Kindeswohl hinweisen.  

 

 
Die Spenden der Sportler an diesem Tag kommen wiede r der Aktion Lebenshilfe NRW zu Gute  
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Leverkusen und Bayern am Boden, Zecken obenauf  

Nach dem beeindruckenden Sieg des BVB beim vermeint lich ärgsten Verfolger  aus Leverkusen macht sich die Presse 
große Sorgen um aufkommende Langeweile in der Rückr unde. Außerdem: Personelle Zwickmühlen in Hamburg u nd  
Hoffenheim und Fragen an Louis van Gaal  Freddie Röckenhaus (SZ) schwärmt vom BVB: "Irgendwi e erscheint das 
ewige Hochrechnen der Chancen zu profan für die Sch önheit des Spiels der Zecken.  Ob nun Meister oder nicht: Selten 
hat eine deutsche Elf selbst das neutrale  Publikum so mit ihrer puren Spielfreude und ihrer g utgelaunten  
Leichtfüßigkeit in Verzückung versetzt. Den zum Tei l herbeigeredeten  Prognosen von einem `Einbruch in der 
Rückrunde` erteilte Jürgen Klopps  junge Elf eine atemberaubende Abfuhr. Für die Konku rrenz ist es keine gute  
Nachricht, daß die Zecken in der Winterpause den zu letzt nicht mehr  hundertprozentig vollen Akku offensichtlich 
wieder aufladen konnten. Die  Elf spielt und rennt jetzt selbst Gegner der Klasse  von Bayer Leverkusen in  Grund und 
Boden."  

Ein Debakel für Leverkusen  

Stefan Hermanns (Tagesspiegel) befürchtet eine mono tone Rückrunde: "26 Tage  hat die Winterpause der Fußball-
Bundesliga gedauert. 26 Tage mußten sich die  Zecken, der souveräne Tabellenführer, von einem Ver dacht gerade  
verfolgt fühlen: dem Verdacht, daß die junge Mannsc haft des BVB den selbst  geweckten Erwartungen auf Dauer ganz 
bestimmt nicht standhalten könne, daß  der Spitzenreiter doch noch ins Straucheln komme. A m 26. Tag haben die 
Zecken  darauf eine ziemlich eindeutige Antwort gegeben. Zu m Auftakt der  Rückrunde mußte die Mannschaft von 
Jürgen Klopp beim Tabellendritten Bayer  Leverkusen antreten, dem mutmaßlich gefährlichsten Verfolger. Das Spiel 
war  als vorzeitiges Finale um die Meisterschaft deklari ert worden; wenn das  stimmt, droht der Liga eine ziemlich 
langweilige Rückrunde. Das  vermeintliche Spitzentreffen endete mit einem Debak el für die Leverkusener."  Nach 
Ansicht von Roland Zorn (FAZ) gibt es für die Konku rrenz kaum noch  Hoffnung: "Wer jetzt noch an der deutschen 
Meisterschaft der Zecken zweifelt, kann nur ein not orischer Schwarzseher oder ein glühender Anhänger d es FC Bayern 
München sein. Der BVB entledigte sich am Freitagabe nd zum Auftakt der  Rückrunde in der Fußball-Bundesliga seiner 
vermeintlich schweren Aufgabe beim Tabellendritten Bayer Leverkusen mit Grandezza."  

Zweifel an der Trainerweisheit von Jupp Heynckes  

Für Philipp Selldorf (SZ) hätte es im Spitzenduell durch frühere personelle  Veränderungen auf Seiten der Bayer-Elf 
auch anders ausgehen können: "Die  letzte halbe Stunde der Partie wurde einerseits duc rh ducrh den Spielstand  
geprägt - 0:3 - , der den Vorwärtsdrang des BVB däm pfte, und andererseits  dadurch, daß Heynckes in der 60. Minute 
seine Besetzung schlagartig so  verändert hatte, wie das viele der einheimischen Zu schauer bereits zur  Pause ersehnt 
hatten. Nachdem der komplett wirkungslose Patrick H elmes, der  ungewohnt unsichere Simon Rolfes und der ermattete 
Sidney Sam den Platz  verlassen hatten, spielte Bayer unter dem Einfluß d er eingewechselten  Vidal, Derdiyok und 
Barnetta weit angriffslustiger. Und die Leverkusene r Fans erhielten den schmerzlichen Eindruck, daß dies e 
keineswegs vom Schicksal vorbestimmte Partie auch e inen anderen Verlauf hätte nehmen  können - wenn Heynckes 
eine Viertelstunde früher die Lehren aus der ersten  Halbzeit gezogen hätte."  

Van Nistelrooy verkauft sein Anliegen mit Charme  

Daniel Theweleit (Berliner Zeitung) prophezeit eine n prominenten Abgang  beim HSV: "Es ist eine alte Liebe entflammt 
im Herzen van Nistelrooys. Der  34-Jährige hat ein Angebot von den Madrilenen erhal ten und will den  Hamburger SV 
verlassen. Und zwar sofort. Klar, daß van Nistelroo y diese  Schmeichelei verlockend findet. Zumal in Hamburg 
permanent Chaos herrscht.  Trainer wechseln, der Präsident ist angeschlagen, e inen Sportdirektor gab  es lange gar 
nicht, nun ist Bastian Reinhardt da. Trotzdem wird Matthias  Sammer umworben, es wird noch eine Weile dauern bis  
diese Situation  sortiert ist. Zu lange für einen 34-Jährigen wie va n Nistelrooy.  Dabei  handelt es sich im Prinzip um 
einen dieser Erpressungsversuche, mit denen  sich auch Schalkes Farfan und Hoffenheims  Ba aus i hren Verträge  
herauswinden wollten. Der einzige Unterschied: Van Nistelrooy verkauft sein  Anliegen mit Charme. Denn statt zu 
streiken, hatte der Torjäger in  Gelsenkirchen recht gut gespielt, nebenbei den Sieg treffer des HSV erzielt,  und statt 
öffentlich einen Konflikt zu schüren, gewährte er E inblick in die  Welt seiner Gefühle."  
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Ein Tiefschlag für Demba Ba  

 Frank Hellmann (FR) sieht schwarz für die Zukunft v on Demba Ba: "Stoke City  

hatte mitgeteilt, daß Hoffenheims streikender Stürm er beim Medizincheck  durchgefallen sei. Daß der Deal nicht 
zustande kommt, ist ein Tiefschlag;  auch für Ba, den derzeit von seinen diversen Berate rn auf der Insel wie  Sauerbier 
angebotenen Senegalesen. Was beim Angreifer gesundh eitlich nicht  stimmt, sagte Pulis nicht. Tanner hat nun ein 
handfestes Problem, denn  national ist der 25-Jährige kaum mehr vermittelbar.  Und auch international  dürfte sich 
herumgesprochen haben, dass dem Provokateur ähnlich es schon mal  widerfahren ist."  

Fragen an den Bayern-Trainer  

Klaus Hoeltzenbein (SZ) sucht nach Antworten von Lo uis van Gaal:  "Spätestens jetzt, da die WM-Belastung vieler 
Profis als Entschuldigung  wegfällt, richten sich konkrete Fragen an den Train er: Warum hat er  Schweinsteiger und 
Müller von jenen Positionen abgezogen, auf denen va n Gaal selbst sie vergangene Saison so stark geförder t hat? 
Warum irrwandelt  

Schweinsteiger auf der Zehn, obwohl er auf der Sech s, wo er das Spiel stets  vor sich hat, zum international 
respektierten Impulsgeber wurde?"  Christian Eichler (FAZ) sieht Thomas Kraft als einz igen Gewinner des  Münchner 
Spiels: "  Er konnte zwar bei seinem ersten Bundesl igaeinsatz das  1:1 seines Klubs nicht verhindern. Aber mit einem 
spektakulären Reflex  hielt er in der Nachspielzeit der ersten Hälfte ein en Strafstoß. Drei  Bayern-Trainern war Kraft 
aufgefallen. Aber es mußte Louis van Gaal  kommen, der Mann mit dem Mut zum Talent, um ihm die  große Chance zu 
geben,  von der Torwartkarrieren abhängen: einen Platz auf der großen Bühne.  Vielleicht wäre es schneller gegangen, 
wenn Kraft mehr von einem  Selbstdarsteller hätte."  

  
NICHT NUR UNSERE KINDER                                          NICHT NUR UNSERE KINDER 

 
Marvin Horn mit Hattrick  

 
DJK Wattenscheid II – DJK TuS Rotthausen II: 0 : 3 ( 0: 3 ) 

 
 

Endlich lief der Ball wieder. Nach schweren Wochen, in denen die Witterungsver- 
hältnisse weder ein Freilufttraining, noch ein entsprechendes Spiel zuließen, konnte unsere zweite 
Mannschaft am Sonntag endlich mal wieder in einem Freundschaftsspiel die eigene Form testen. 
Gegen den B-Ligisten aus Wattenscheid traf unser Team auf dem Kunstrasenplatz in 
Wattenscheid auf einen engagierten und fairen, weitestgehend jedoch überforderten Gegner. 
Zwei Spieler aus der 1. Mannschaft, Tobias Klein und Christian Schauf, verstärkten die Elf von 
Dave Hendann in dieser Begegnung. 
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Von Beginn an nahm unser Team das Heft in die Hand, hielt den Ball in den eigenen Reihen und 
versuchte vorne die Stürmer Marvin Horn und Emin Isbilen entscheidend in Szene zu setzen. 
Zunächst ließ die Abwehr der Gastgeber jedoch nicht viel zu und falls nötig, zeigte sich der gute 
Schlussmann der Hausherren auf dem Posten. Ohne große Not zog sich unsere Mannschaft in der 
Anfangsphase auch immer wieder zu weit zurück, ließ dabei auch im Spielaufbau die notwendige 
Ruhe und Sicherheit vermissen. Zu tief saßen wohl noch die negativen Erfahrungen der letzten 
Meisterschaftsspiele. Lediglich Tobi Klein bemühte sich immer wieder dem Spiel Struktur zu 
geben; unermüdlich bot er sich für kurze Bälle an und versuchte ein langes Herausschlagen der 
Bälle aus der Abwehr zu verhindern.   
Mehr als 20 Minuten waren dann bereits vergangen, der Gegner war noch nicht einmal vor 
unserem Tor aufgetaucht, da setzte sich Marvin Horn nach einer schönen Kombination erstmals 
im Strafraum der Wattenscheider durch und ließ dem Keeper mit seinem satten Rechtsschuss 
keinerlei Abwehrchance. 0 – 1! 
Jetzt lief es zunehmend besser. Immer wieder angetrieben von Tobi Klein, Basti Wernscheid und 
Dominik Minnebusch setzte unsere Mannschaft den Gegner zunehmend unter Druck und nur 
wenige Minuten nach der Führung war es wieder Marvin Horn, der sich auf der linken Sturmseite 
durchsetzte und aus spitzem Winkel quasi durch die Hosenträger des Keepers das zweite Tor 
erzielte. Mehr und mehr zeigte sich der B-Ligist nun überfordert. Mehr und mehr Chancen unserer 
Mannschaft mussten die Hausherren zulassen. Aber es war an diesem Tag nicht die Stunde des 
Emin Isbilen, der nach langer Pause erst wieder Spielpraxis benötigt . Ein ums andere Mal 
scheiterte er in dieser Phase in aussichtsreicher Position. Besser machte es da sein Sturmpartner. 
Nach toller Vorarbeit von Tobi Klein erzielte er kurz vor dem Pausenpfiff des guten 
Unparteiischen gleich den dritten Treffer. 0 – 3! Ein lupenreiner Hattrick von Marvin Horn. 
Mit diesem Ergebnis ging es dann auch in die Pause. 
Zur zweiten Halbzeit kam nun Christian Robotta für den dreifachen Torschützen und Carsten 
Franz löste Ilker Karakök auf der rechten Abwehrseite ab. 
Am Spielverlauf änderte sich damit nichts. In der zweiten Hälfte war es mehr noch als im ersten 
Durchgang ein Spiel auf ein Tor, jedoch fehlte nun der Vollstrecker. Unzählige Torchancen 
erarbeiteten sich unsere Mannen in der zweiten Spielhälfte, aber der Abschluss blieb stark 
verbesserungswürdig. Ein Lattentreffer nach einem Kopfball von Christian Schauf und ein 
Pfostenschuss von Reik Pollberger waren die einzigen echten Aufreger in der zweiten Hälfte. So 
ging das Spiel mit dem 0 – 3 zu Ende, ohne das unser Keeper, Roberto, in den neunzig Minuten 
ein einziges Mal eingreifen musste. 
Fazit: Ein guter Jahresauftakt in einem fairen Freundschaftsspiel, mit deutlichem 
Verbesserungspotential im Abschluss. 
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1. Mannschaft im Jubiläumsjahr 
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